
+++ Harald Baum übernimmt Ruder beim HSC Hamburg    

Die Mitgliederversammlung des Traditionsvereins Ham-
burger Segel-Club e.V. hat mit überwältigender Mehr-

heit einen neuen Gesamtvorstand gewählt, dem Harald 
Baum, Inhaber von Pantaenius, vorsitzt. 
Mit Harald Baum konnte ein Vorsitzender gewonnen wer-
den, der für die anstehenden, anspruchsvollen Aufgaben 
ideale Voraussetzungen mitbringt. Der erfahrene Hochsee-
segler und 

erfolgreiche Unternehmer möchte den Verein 
auf Kurs bringen und setzt dabei auf eine 
erfahrene Mannschaft. „Wir wollen, dass der 
HSC seinen traditionellen Wurzeln als Heimat 
von Fahrten- und Regattaseglern noch stärker 
gerecht wird, und seine Bedeutung für den 
Segelsport festigt“, sagte Harald Baum nach 
seiner Wahl.
Zum Vorstand gehören außerdem Jürgen 
Anton (stellvertretender Vorsitzender), Jürgen 
Grandt (Schatzmeister), Bernd Jörg (Vorstand 
Breitensport), Andreas Jungclaus (Vorstand 
Leistungssport) sowie die Obleute Frank 
Blohm, Claus Dederke, Wolfgang Frank, Pepe 
Hartmann, Ralph Kemme, Bruno Laudage, 
Ernestine Meier-Rosenberg, Peter Ramcke und 
Hartwig Sulkiewicz an.
Info: www.hsc-hamburg.org
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+++ Neue Saare 41 AC kommt im Frühjahr 2012

Nach der recht erfolgreich gestarteten Saare 38 wur-
de dem Kundenwunsch nach einer größeren Yacht 

Rechnung getragen und die neue 41er mit Achtercockpit 
entwickelt – schwimmen soll sie im Frühjahr 2012.
Die Grundversion wird drei Doppelkabinen und eine 
Nasszelle haben. Großen Wert legt die Werft neben der 
perfekten Gestaltung an Deck auch auf die Funktiona-
lität unter Deck: ein klassischer Kartentisch, eine große 
Pantry mit sehr viel Stauraum, ein beheizbarer Ölzeug-
schrank, eine Nasszelle mit WC in Längsrichtung und 
großer Dusche. Optional wird auch eine zweite Nasszelle 
angeboten und eine der Achterkabinen kann auch als 
große, vielfältig zu gestaltende, begehbare „Backskiste“ 
ausgebaut werden.
Info: www.yse.de
www.saareyachts.com
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+++ Führerscheinreform I: 

Neue Fragebögen veröffentlicht  

Die ab 1. Mai 2012 für die Sportbootführer-

scheine See und Binnen geltenden neuen 

Fragebögen sind veröffentlicht worden und kön-

nen im Internet des „Elektronischen Wasserstra-

ßen-Informationsservice (ELWIS) der Wasser- und 

Schifffahrtsverwaltung des Bundes“ in der Rubrik 

Freizeitschifffahrt / Führerscheininformationen 

eingesehen werden.

   Info: www.elwis.de

+++ Führerscheinreform II: 
Entscheidung verschoben

Die für den 15. Dezember 2011 geplante Entscheidung über 
den Antrag der Regierungskoalition zur Liberalisierung des 

Führerscheinwesens ist verschoben worden.
Der Antrag sieht unter anderem vor, die Führerscheinfreiheit 
von bisher 5 auf 15 PS Motorleistung anzuheben, was zu 
erheblichen Protesten nicht nur der Verbände DSV und DMYV 
führte, sondern auch den Verband der Deutschen Sportboot-
schulen, den Deutschen Olympischen Sportbund und den 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) 
auf den Plan rief.
Beschlossen ist jetzt eine Anhörung im Bundestag zum The-
ma am 18. Januar 2012, bevor Ende Januar über den Antrag 
abgestimmt werden soll. Das Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) und der Bundesverband 
Wassersportwirtschaft (BVWW) gehen aber davon aus, dass 
diese Anhörung die geplanten Veränderungen nicht verhindert, 
sondern nur um rund einen Monat verzögert. Robert Marx, 
Präsident des Bundesverbandes Wassersportwirtschaft, dazu: 
„Die geplante Liberalisierung der Führerscheinpflicht erleichtert 
den Einstieg in den Bootssport, wirkt für unsere Branche wie 
ein Konjunkturprogramm, ohne dass es den Steuerzahler etwas 
kostet und beseitigt die Benachteiligung unseres Wirtschafts-
bereiches gegenüber anderen wichtigen Wassersportnationen 
in Europa“.
Der Antrag der Regierungskoalition online: 
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/079/1707937.pdf

+++ Pegelonline: Wasserstände 
per App abrufbar

Die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des 
Bundes stellt ab sofort aktuelle Pegeldaten 

unter www.pegelonline.wsv.de nicht nur als nor-
male Webseite, sondern optimiert für Smartpho-
nes zur Verfügung.
Auf den Seiten werden kostenfrei tagesaktuelle 
Messwerte der circa 500 Binnen- und Küstenpe-
gel der Wasserstraßen des Bundes bereitgestellt. 
Pegeldaten, Darstellung von Zeitreihen sowie eine 
Kartenansicht können ausgewählt werden. Die 
Messdaten, zum Beispiel Wasserstände, werden 
mehrfach täglich veröffentlicht und liegen im Be-
reich der Deutschen Küste sogar in einer Aktuali-
tät von wenigen Minuten vor.
Info: www.pegelonline.wsv.de	
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 Besuchen Sie uns 

   auf der boot 2012

Halle 11 und 7a

   Wechselsprechfunktion

   Mit Lautsprecher/Horn Funktion

   Eingebaute DSC-D Funktion

   ATIS fähig

   Volle Bedienung inkl. an/aus auch
 über Handset möglich

Unsere Händler in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz � nden Sie unter:
 
www.furuno.de Tel. 04101-838 0

WEGWEISEND SEIT 1948WEGWEISEND SEIT 1948

DAS NEUE FM-4721 
MEHR ALS NUR EIN FUNKGERÄT!
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Nordwest-Funk bietet mit dem Notfallsender 

Smartfind S10 AIS ein kleines und kompak-

tes System, das im MOB-Fall zur wichtigen 

Rettungshilfe werden kann. Der kleine Sen-

der wird „am Mann“ getragen und im Notfall 

aktiviert. Nach dem Auslösen wird das AIS-

Signal in Verbindung mit der GPS-Position 

ausgesendet, die Reichweite beträgt dabei 

etwa vier Seemeilen. Die gesendete Meldung 

beinhaltet eine eindeutige Identifikationsnummer. Das Notfallsig-

nal kann von allen Schiffen mit einem AIS-Empfänger empfangen 

werden, die Position wird auf dem Seekartenplotter dargestellt.

Ein in den Notfallsender integriertes Blitzlicht sorgt für bessere 

Erkennbarkeit, auch in der Nacht.  www.nordwest-funk.de

+++ Björn Ingemanson wird neuer Volvo Penta Chef
Ab April 2012 wird Björn Ingemanson, aktuell 
Vorstandsvorsitzender bei der Volvo Trucks’ 
International Division, den Posten des Vorstands-
vorsitzenden bei Volvo Penta vom derzeitigen 
und dann in den Ruhestand gehenden Göran 
Gummeson übernehmen.

Der 53-jährige Björn Ingemanson hat eine lange Laufbahn innerhalb 
der Volvo Gruppe hinter sich und bekleidete unter anderem das Amt 
des CFO bei Volvo Trucks und war Leiter der europäischen Abtei-
lung von Volvo Financial Services.
Info: www.volvopenta.com 

+++ Pilot-Charts in neuem Gewand

Der Weltumsegler Jim-
my Cornell hat einen 

„Atlas der Ozeane“ erstellt, 
der Wind- und Strömungsdaten 
für alle Ozeane der Welt darstellt. Schon vor 150 
Jahren wurden erste Karten veröffentlicht, die die 
Windverhältnisse in einem Gebiet während der 

einzelnen Monate darstellen. Die Beobachtungen zahlreicher Kapitäne flossen in 
die sogenannten „Pilot-Charts“ mit ein und wurden in den folgenden hundert Jah-
ren immer weiter ergänzt, bis ein recht umfassender Kartenatlas entstand, der von 
Langfahrtseglern weltweit für ihre Planung genutzt wurde. Doch die teilweise 200 
Jahre alte Datengrundlage barg auch einige Ungenauigkeiten. Jimmy Cornell und 
sein Sohn Ivan nahmen sich dieses Defizits an, werteten meteorologische Daten der 
vergangenen 20 Jahre aus und interpretierten sie in einem 120-seitigen Atlas neu. 
Die Wind- und Strömungskarten sind dank der Arbeit der beiden Cornells wieder 
auf dem neuesten Stand und stellen für den Langfahrtsegler eine wichtige Infor-
mationsquelle dar. Der „Atlas der Ozeane“ kostet 69 Euro und ist ab Januar 2012 
lieferbar. Info: www.cornellsailing.com 

+++ Bootslack aus der Sprühdose

Für Autofahrer ist es seit vielen Jahren selbst-
verständlich: Gibt es am Wagen einen kleinen 

Lackschaden, dann wird der schnell und einfach mit 
Lack im Originalfarbton aus der Sprühdose ausgebes-
sert. Bei Booten war die Sache bisher nicht ganz so einfach. Doch nun bietet die 
Hamburger Firma Adolf C. C. Rüegg ein System an, mit dem sich auch Boots
lacke einfach per Spraydose auftragen lassen. Basis ist eine spezielle Abfüllanla-
ge, bei der zum einen der Originalfarbton angemischt und anschließend direkt in 
die Dosen gefüllt wird. Beschränkungen bei der Farbauswahl sind hierbei nicht zu 
befürchten, die Anlage beherrscht rund 1.500 unterschiedliche Farbtöne.
Info: www.ruegg.de

+++ Smartfind S10: 

Ein Sender für den Notfall 

AUSRÜSTUNG

Halle 11, 
Stand B 41

Halle 12, 
Stand B 17
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+++ Neue Sunsail „Euro Flottille“ in Griechenland

+++ Wassersport Schattmaier erweitert sein Charterangebot

Ab März 2012 steht den Chartergästen eine Flotte, bestehend 
aus 18 Bavaria Yachten (30 bis 46 Fuß), 15 Scholtz 22 Yachten 

und fünf Motorbooten, zur Verfügung. Insgesamt zehn neue Schiffe 
verjüngen die Charterflotte. Die Yachten und Motorboote sind ab 
sofort für 2012 online auf der Homepage www.schattmaier.com 
buchbar und bietet die idealen Bedingungen für Events oder Grup-
penveranstaltungen mit bis zu 200 Teilnehmern.
Die Scholtz 22 Yachten werden im Charter- und Schulungsbetrieb 
eingesetzt. Aufgrund der Baugleichheit und der Größe der Flotte 
sind die Yachten für Firmenevents, Regatten und Match Race Veran-
staltungen bestens geeignet.
Info: www.schattmaier.com

CHARTER
Speziell für europäische Kunden bringt Sunsail 

ab Vounaki eine neue, einwöchige Flottille ins 

Programm: Die Crew der neuen „Euro Flottille“ 

spricht niederländisch, deutsch, französisch und 

englisch, sodass deutsche Kunden auch in ihrer 

Muttersprache betreut werden können. 

Außerdem wurde die Route durch das Ionische 

Meer erweitert und längere Segelpassagen einge-

baut, um ein sportlicheres Segelerlebnis zu bieten. 

Der für deutsche Kunden wichtigste Vorteil der 

neuen Flottille ist die bessere Erreichbarkeit: Flot-

tillenstart ist von Mai bis Oktober jeden Samstag. 

Damit wurden die Abfahrts- und Ankunftszeiten 

der Flottille besser auf die Flugverbindungen aus 

Deutschland abgestimmt.

Die „Euro Flottille“ startet an der Sunsail Marina 

in Vounaki auf dem griechischen Festland. Das 

Segelrevier bietet einfache Segelbedingungen mit 

Sichtnavigation und ruhigen Windverhältnissen. 

Die Route führt über Kioni auf der Insel Ithaca nach 

Fiscardo auf Kefalonia. Fiscardo zählt zu einer der 

beliebtesten Küstenstädte, gekennzeichnet durch 

den auf der Nordseite liegenden, imposanten ve-

nezianischen Leuchtturm. Zurück über Vathi segelt 

die Flottille Richtung Festland nach Astakos, einem 

traditionellen griechischen Dorf aus der Byzantini-

schen Zeit. Nächstes und letztes Etappenziel ist 

Kalamos, bevor es wieder zurück in die Marina in 

Vounaki geht.

Info: www.sunsail.de 
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Es ist nicht mehr allzu lange hin, dann werden 
vom 21. bis 29. Januar 2012 in den 17 Düs-

seldorfer Messehallen rund 1.600 Aussteller aus 
mehr als 50 Ländern ihre Premieren und Neuhei-
ten für die kommende Saison vorstellen.
„Die internationale Yacht- und Wassersportwirt-
schaft konzentriert ihre Aktivitäten auf die boot 
Düsseldorf als zentralen, europäischen Marktplatz 
der Branche. Beflügelt wird diese Entwicklung 
von der unterschiedlichen wirtschaftlichen Dyna-
mik in den maritimen Märkten. Deutschland und 
Nordeuropa haben die Krisenjahre weit besser 
bewältigt als die Länder Südeuropas. Davon 
wollen die internationalen Aussteller profitieren“, 
so die Einschätzung von Werner Matthias Dorn-
scheidt, Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Messe Düsseldorf.  
Nach Angaben des Bundesverbandes  Wasser-
sportwirtschaft (BVWW), Köln, wird der Umsatz 
im deutschen Wassersportmarkt 2011 um 2,6 
Prozent auf 1,77 Mrd. Euro zulegen. Die deutsche 
Bootswirtschaft hat sich nach dem tiefen Tal der 
Wirtschafts- und Finanzkrise 2010 spürbar erholt 
und ihre Produktion um 30 Prozent steigern kön-
nen. Für 2011 wird erneut ein Wachstum um 20 
Prozent erwartet. „Dieses Ergebnis ist allerdings 

boot 2012
+++ Messe Düsseldorf erwartet erfolgreiche

zu einem guten Teil auf die Binnennachfrage zu-
rückzuführen. Das internationale Geschäft bleibt 
hinter dem  des deutschen Marktes zurück“, 
berichtet BVWW-Geschäftsführer Jürgen Tracht. 
Die künftige Entwicklung berge viele Risiken, aber 
auch Chancen. „Eine durchgreifende Erholung 
auf internationaler Ebene wird durch die finanz-
wirtschaftlich angespannte Situation vieler euro-
päischer Länder nicht gerade wahrscheinlicher, 
andererseits kann die Branche von der wachsen-
den Neigung der Verbraucher zu werthaltigen 
Anschaffungen profitieren“. 
Die Messe Düsseldorf rechnet mit weit über 600 
ausländischen Beteiligungen an der boot Düssel-
dorf 2012. Mehr als jeder dritte Aussteller wird 
damit aus dem Ausland kommen. 
Boote und Yachten stehen im Zentrum der Mes-

se. Über elf Hallen 
erstreckt sich eine 
international konkur-
renzlose Bootspara-
de mit 1.700 Typen 
aller Größenordnun-
gen. Auch die Hallen 
mit den Angeboten 
rund um Trendsport, 
Tauchen, Reisen und 

Bootsbedarf sind gut gebucht. 
Unter dem Motto „360° Wassersport erleben“ 
warten auf die Besucher der boot 16 Erlebnis- 
und Themenwelten, in denen man Wassersport-
arten ausprobieren und sich bei Experten aller 
Disziplinen Informationen aus erster Hand holen 
kann. Ob Motorbootfahrer, Segler, Charterer oder 
Angler, Surfer, Kiter, Taucher: Wer Wassersport 
betreibt oder eine Wassersportart kennenlernen 
möchte, findet in Düsseldorf seine ganz beson
dere „Welt“.
Die boot Düsseldorf 2012 ist vom 21. bis 29. 
Januar täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Im Online-Shop kostet die Eintrittskarte für Er-
wachsene 14 Euro, zwei Euro weniger als an den 
Tageskassen.
Alle Info über die boot unter www.boot.de 
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